
 

Sitzungsbericht aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
11.05.2021 

 
 

 

TOP 01 Einwohnerfragestunde 

 
 
Von den anwesenden Zuhörerinnen und Zuhörern wurden keine Fragen an die 
Verwaltung gestellt. 
 
 

TOP 02 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  

 
 
Bürgermeisterin Rürup teilt mit: 
 
In nicht öffentlichen Sitzungen gefasste Beschlüsse sind nach Wiederherstellung der 
Öffentlichkeit oder wenn dies nicht möglich ist, in der nächsten öffentlichen 
Gemeinderatssitzung bekannt zu geben, sofern nicht das öffentliche Wohl oder das 
berechtigte Interesse Einzelner entgegensteht (§ 35 Abs. 1 Satz 4 der 
Gemeindeordnung). 
 
Aus der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20. April 2021 sind folgende 
Beschlüsse bekannt zu geben: 
 
 
TOP Sanierungsgebiet Ortskern II - Gutachten Ende der Sanierung - 
Auswirkungen auf Bebauungsplan Fischerareal und unbeplanter Innenbereich 
im Ortskern 
 

Beschluss: 
 

1. Die Flurstücke 51 (Küferstraße 8) und 51/1 (Ziegeleistraße 6) werden nicht 
überplant. 

2. Auf einen Bebauungsplan in der Ortsmitte wird derzeit verzichtet. 
 
 
 
TOP weiteres Vorgehen in Sulpach - Beauftragung eines externen Beraters 
 

Beschluss: 
 



 

 

Die Verwaltung wird einen externen Berater mit der Aufarbeitung der genehmigten und 
vorhandenen Tierbestände im Teilort Sulpach beauftragen. Aus den gewonnenen 
Daten soll anschließend eine Geruchskartierung erfolgen. 
 
 
 
TOP Sonstiges – Bike-Park beim Baindter Bädle 
 

Beschluss: 
 
Die Gemeinde Baindt gewährt den Nutzern zur Anlage der Bikestrecke am Baindter 
Bädle einen Zuschuss in Höhe von insgesamt 6.000,00 €. Die rechtlich erforderliche 
Beschilderung wird von der Gemeinde in Auftrag gegeben. 
 
 

TOP 03 Bericht der Bürgermeisterin 

 
 
Bürgermeisterin Rürup berichtet: 
 
a) Offenlegung des Sulzmoosbaches im Bereich des Fischerareals 

 
Die Arbeiten zur Bachoffenlegung des Sulzmoosbaches haben am 11. Mai 2021 
begonnen. Die Offenlegung dient dem Hochwasserschutz, trägt zur Aufwertung 
des Baches und somit zur Steigerung der Aufenthaltsqualität bei. 
 
 

b) Corona 
 
Derzeit gibt es in der Gemeinde Baindt 51 infizierte Personen. Die Inzidenz im 
Landkreis Ravensburg beträgt 148,6 mit leicht fallendender Tendenz. Die 
indische Variante ist am 10. Mai 2021 zum ersten Mal im Landkreis aufgetaucht. 
 
 

c) Kindergarten in der Gemeinde 
 
Ab Mittwoch den 12. Mai 2021 gilt die Testpflicht in den Kindergärten. Es werden 
PCR-Pool-Tests vom Labor Dr. Gärtner angewandt, die sicher, schnell und für 
die Kinder nicht unangenehm sind. Bei Bedenken der Elternschaft werden 
Spucktests ausgegeben, die zu Hause als Selbsttests mit Eigenbescheinigung 
durchgeführt werden können.  
 
 

d) Impfquote 
 
Die Impfquote im Landratsamt Ravensburg liegt derzeit bei 26 %. Es haben in 
Baindt durch das mobile Impfteam 60 Erstimpfungen und 12 Zweitimpfungen 



 

 

stattgefunden. Es werden noch 2 Termine mit jeweils 24 Zweitimpfungen 
stattfinden. Alle Bürgerinnen und Bürger die am 11.05.2021 79 Jahre oder älter 
sind, haben von der Gemeinde ein Impfangebot in der Schenk-Konrad-Halle 
bekommen.  
 
 

 

TOP 04 Vorstellung der KommunalPlattform der Netze BW - Ausbau im Bereich 
der Infrastruktur, Synergien und Klimaziele vor Ort  

 
 
Kämmerer Abele berichtet: 
 
Die Energiewende stellt uns gemeinsam vor große Herausforderungen. Ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor, ist dabei die partnerschaftliche Zusammenarbeit aller 
Beteiligten sowie die Entwicklung geeigneter Werkzeuge, die uns helfen die 
Klimaschutzziele zu erreichen.  
 
Was bedeuten die Klimaschutzziele Baden-Württembergs für den Hochlauf von 
Erneuerbaren Energien und Elektromobilität in unserer Gemeinde? Erreicht unsere 
Gemeinde Baindt die vorgegebenen Klimaschutzziele und schaffen wir die 
Energiewende?  
 
Welche Auswirkungen haben diese Entwicklungen auf das Strom- und Gasnetz in 
unserer Gemeinde, sowie auf die zukünftige Planung und Umsetzung von Wohnraum?  
Wie hoch ist die aus dem Hochlauf resultierende CO₂-Einsparung? 
 
In Zeiten von Elektromobilität, Energiewende und steigenden Klimaschutzzielen ist 
eines besonders wichtig: Transparenz, um die richtigen Entscheidungen für 
zukunftsfähige Energieversorgungsnetze treffen zu können. 
 
Ein Baustein hierfür ist die neue KommunalPlattform der Netze BW, welche ermöglicht, 
den zukünftig notwendigen Ausbau im Bereich Infrastruktur aufzuzeigen, Synergien zu 
generieren und die Klimaziele vor Ort zu managen. Über diese erhalten wir eine 
Einsicht in den Netzentwicklungsplan und in die Netzanschlüsse, außerdem könnte 
eine Dreijahresplanung sowie ein Störungsmonitor für die Gemeinde Baindt zur 
Verfügung stehen. 
 
 
Die Energiewende sollte im Bereich der Stromnetze aktiv mitbegleitet werden. Ob bei 
Ladesäulen, Quartiersgedanken, PV-Anlagen sowie bei Grundstücken für 
Batteriespeicher. 
 
 
 
Die bei diesem Tagesordnungspunkt anwesenden Herren Schuch und Müller stellten 
die KommunalPlattform ausführlich vor. 



 

 

Beschluss: 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen der NetzeBW zur Kenntis. 
 
 

TOP 05 Sanierung Nelkenstraße - Auftragsvergabe 

 
 
Ortsbaumeister Roth berichtet: 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 24.11.2020 wurde das Ing.-Büro Schranz, Bad 
Saulgau beauftragt, die Arbeiten zur Sanierung der Nelkenstraße öffentlich 
auszuschreiben. Die Ausschreibung wurde am 26.03.2021 im Staatsanzeiger und auf 
der Homepage der Gemeinde Baindt veröffentlicht. Die Ausschreibungsunterlagen 
wurden von neun Firmen angefordert. 
 
Zur Submission am 21.04.2021 gingen sieben Angebote ein. Das 
Submissionsergebnis sowie der Vergabevorschlag sind in Anlage 1 aufgeführt.  
 
Der günstigste Bieter ist die Firma Hinder, Bad Waldsee, mit einem Angebotspreis von 
240.552,13 Euro brutto (100%). Die Angebotspreisspanne liegt zwischen 100% und 
136,4%. 
 
Die Ausschreibung beinhaltet folgende Arbeiten: 
 

- Fahrbahnerneuerung Straße und Gehweg 
- Verlegung einer Breitbandleerrohrtrasse  
- Erneuerung der best. Wasserleitung (Hauptleitung + Hausanschlussleitung bis 

Grundstücksgrenze zum Privateigentum) 
- Erneuerung Straßenbeleuchtung 
- Erneuerung Schachtabdeckungen des Mischwasserkanals 

 
 
Nach VOB/A § 16 soll der Zuschlag auf das Angebot erteilt werden, das unter 
Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen, ggf. auch gestalterischen und 
funktionsbedingten Gesichtspunkten als das wirtschaftlichste erscheint  
 
Das Angebot der Firma Hinder, Bad Waldsee, mit einer Angebotssumme von 
240.552,13 Euro brutto ist das günstigste Angebot. 
 
Laut Kostenschätzung lagen die Baukosten bei 247.282,00 € brutto. Die Verwaltung 
hat die notwendigen Mittel im Haushalt 2021/22 bereit gestellt. 
 
 

Beschluss: 
 



 

 

Der Zuschlag für die Arbeiten Sanierung Nelkenstraße wird an Fa. Hinder, Bad 
Waldsee, mit einer Angebotssumme von 240.552,13 Euro brutto erteilt. 
 
 

TOP 06 Gebäude am Dorfplatz - Beauftragung Vorplanung 

 
 
Bauamtsleiterin Jeske trägt folgenden Sachverhalt vor: 
 
Die Neugestaltung des Dorfplatzes wird in nächster Zukunft ein wichtiges Thema in 
der Gemeindeentwicklung darstellen. Erste Entwürfe vom Landschaftsarchitekten 
liegen bereits vor. Ebenfalls haben Gespräche mit Vertretern der Vereine und 
Angrenzern stattgefunden, Pandemiebedingt bisher online. Geplant ist nun Ende Juni 
eine Planungswerkstatt zum Thema Dorfplatzgestaltung in der Schenk-Konrad-Halle 
abzuhalten.  
 
Parallel hat sich der Gemeinderat mit dem Gebäude angrenzend an den Dorfplatz 
beschäftigt. Im Januar 2021 wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass das Gebäude 
am Dorfplatz von der Gemeinde gebaut werden soll. Mit einer Markterkundung, die 
von der Verwaltung durchgeführt wurde, wurde ein prinzipielles Interesse von 
potentiellen Bauunternehmen und Bauträgern abgefragt. Die Auswertung dieser 
Markterkundung wurde am 20. April 2021 in der Gemeinderatssitzung von Herrn 
Thomas Gauggel vorgestellt. Es wurden vier Varianten einer möglichen Umsetzung 
aufgezeigt, wobei die Tendenz in die Richtung ging, dass eine Vorentwurfsplanung 
durch ein Architekturbüro erfolgen und diese die Grundlage für eine 
Totalunternehmerausschreibung sein soll.  
 
Da sich die Planer aus Tübingen bereits intensiv mit der Ortsmitte und dem Gebäude 
angrenzend an den Dorfplatz beschäftigt haben, wurden sie von der Verwaltung 
gebeten, ein Angebot für ein Honorar auf Grundlage der HOAI für die zu erbringenden 
Leistungen abzugeben. Wenn die Totalunternehmerausschreibung nicht zum 
gewünschten Erfolg führt, kann im weiteren Verlauf immer noch ein in einer EU weiten 
Ausschreibung gewonnenes Architekturbüro die Entwurfsplanung vornehmen, mit 
dem Ziel der Beauftragung eines Generalunternehmers. 
 
 
Da die Planung des Dorfplatzes mit dem Bau des Gebäudes zusammenspielen muss, 
ist eine zügige Weiterentwicklung der Planung erforderlich. Auf Grund der intensiven 
Voruntersuchungen können die Planer aus Tübingen die Vorplanung des Gebäudes 
am Dorfplatz und die Vorbereitung einer Totalunternehmerausschreibung auf 
Grundlage einer funktionalen und technischen Baubeschreibung zügig und 
kostengünstig leisten. 
 
 

Beschluss: 
 



 

 

1. Die Planer Thomas Gauggel und Matthias Gütschow aus Tübingen werden mit 
der Vorplanung des Gebäudes am Dorfplatz und der Erstellung einer 
Totalunternehmerausschreibung auf Grundlage einer funktionalen und 
technischen Baubeschreibung beauftragt.  

 
2. Dem Honorarangebot wird zugestimmt. 
 
 

TOP 07 Grundstücksveräußerung im Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis 

 
 
Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
 
Im Baugebiet 2. Erweiterung Mehlis wurden inzwischen 5 Grundstücke an 
Gewerbebetriebe und ein Grundstück für eine Umspannstation verkauft. Drei 
Baugenehmigungen wurden bereits erteilt, ein Bauvorhaben ist im Rohbau fertig.  
 
Ein weiteres Grundstück mit 2.466m² Fläche kann an einen Handwerksbetrieb 
veräußert werden. 
 
Nach § 92 der Gemeindeordnung ist ein Beschluss zur Veräußerung von 
Vermögenswerten vom Gemeinderat erforderlich. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Veräußerung des Bauplatzes mit 2.466 m² im 
Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis zum Preis von 190 €/m² zu. 
 
 

TOP 08 Bauantrag zur Errichtung einer Gaupe in das Dachgeschoss eines 
Einfamilienhauses auf dem Flst. 670/4, Lerchenweg 9 

 
 
Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
 
Die Bauherren beantragen den Einbau einer Gaupe in das Dachgeschoss des 
bestehenden Einfamilienwohnhauses. Um mehr Wohnraum unterm Dach zu schaffen, 
ist auf der Ostseite des Gebäudes eine Schleppdach-Gaupe mit einer Länge von 4,56 
m und einer Dachneigung von ca. 4° geplant. 
 
Für das Gebiet, in welchem das Gebäude Lerchenweg 9 liegt, gibt es keinen 
Bebauungsplan, weshalb das Bauvorhaben nach § 34 BauGB beurteilt wird.  Innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile, ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich 
nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, 
die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die 



 

 

Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt werden. Das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt 
werden. 
 
 
Aus Sicht der Verwaltung kann ohne zusätzlichen Flächenverbrauch mit der geplanten 
Gaupe zusätzlicher Wohnraum geschaffen werden. Die Gaupe fügt sich in die nähere 
Umgebung ein und die Erschließung ist gesichert. 
 
 

Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
 
 

TOP 09 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Vorläufiges Gebührenrechtliches Ergebnis des Eigenbetriebs 
Abwasserbeseitigung 2020 sowie 
Gebührenrechtliches Ergebnis des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung 
2019 
 

 
 
Kämmerer Abele teilt mit: 
 
Unterscheidung Handelsrecht und Gebührenrecht 
Bei der Kalkulation der Abwassergebühren muss grundsätzlich zwischen dem 
handelsrechtlichen/doppischem und gebührenrechtlichen Jahresergebnis 
unterschieden werden. Die vom Gemeinderat jährlich beschlossenen 
Jahresabschlüsse des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung stellen dabei das 
handelsrechtliche Ergebnis dar. 
 
Das handelsrechtliche Ergebnis stellt jedoch nicht das gebührenrechtliche Ergebnis 
nach dem Kommunalabgabengesetz dar. Die unterschiedlichen Ergebnisse nach 
Handels- und Gebührenrecht werden in der Nebenrechnung nach dem 
Kommunalabgabengesetz verdeutlicht, die in den Anlagen beigefügt ist. 
 
Das handelsrechtliche Ergebnis darf nicht zum Ausgleich von Kostenüber- und 
unterdeckungen herangezogen werden. Für den Ausgleich von Unter- bzw. 
Überdeckungen ist stets das gebührenrechtliche Ergebnis nach Kommunal-
abgabengesetz heranzuziehen. Die gebührenrechtliche Ergebnisse 2019 und 2020 
wurden in einer Nebenrechnung erneut von der Allevo Kommunalberatung GmbH, 
welche auch die Kalkulation 2019-2021 getätigt hat, ermittelt. 
 
So müssen nach dem Gebührenrecht Erträge (Erstattung Abwasserabgabe) und 
Aufwendungen (Betriebskostenumlage AMS), die Vorjahre oder auch zukünftige Jahre 
betreffen, den betreffenden Jahren exakt zugeordnet werden, auch wenn es nach 
Handelsrecht aufgrund eines bereits festgestellten Jahresabschlusses nicht mehr 



 

 

möglich ist. Diese Diskrepanz führt in den einzelnen Jahren zu Verschiebungen 
zwischen handelsrechtlichem und gebührenrechtlichem Ergebnis, die sich aber in der 
Summe (bzw. Mehrjahresvergleich) wieder neutralisieren.  
 
Bei der Ermittlung der gebührenrechtlichen Ergebnisse wurden diverse Aufwendungen 
und Erträge periodengerecht zugeordnet und der Straßenentwässerungskostenanteil 
exakt berechnet.  
 
Bei der Ermittlung des gebührenrechtlichen Ergebnisses des Rechnungsjahres 2019 
ist das Ergebnis in einer Nebenrechnung aufgrund nachträglicher Veränderungen um 
die Ausgleichsbeträge bereinigt worden. Die Betriebskostenumlage 2019 ist nun 
endgültig gesichert. Für das Jahr 2020 wurden vom Abwasserzweckverband leider 
noch keine Abrechnungen vorgenommen.  
 
Gebührenerg. 2019        Abwasser ges. Schmutzwasser Niederschlagsw. 
 
Gebührenfähige Kosten  617.141,20 €         450.105,61 €      167.035,59 € 
Gebühreneinnahmen            605.606,48 €         452.228,90 €     153.377,58 € 
Überdeckung (+),  
Unterdeckung (-)    -11.534,72 €         2.123,29 €       -13.658,01 € 
 
vorläufiges 
Gebührenerg. 2020        Abwasser ges. Schmutzwasser Niederschlagsw. 
Gebührenfähige Kosten   638.646,25 €         450.218,64 €      188.427,61 € 
Gebühreneinnahmen            634.614,86 €         480.144,29 €     154.470,57 € 
Abschreibungen auf Forderungen       -12,50 €                 -12,00 €               -0,50 € 
Überdeckung (+),  
Unterdeckung (-)    -4.043,89 €          29.913,65 €       -33.957,54 € 
Nachrichtlich: Das handelsrechtliche Ergebnis weist zum 31.12.2020 eine 
Kostenüberdeckung in Höhe von +425.026,00 € auf. 
 
Die Kalkulation wurde für den Bemessungszeitraum 2019 bis 2021 erstellt. Folglich 
können die gebührenrechtlich ausgleichsfähigen/ausgleichspflichtigen Ergebnisse 
abschließend ermittelt werden. 
 
Im EB Abwasserbeseitigung haben wir über den Kalkulationszeitraum einen großen 
Überschuss. Wir müssen Ende 2021 die Gebühr kurzfristig senken, sofern wir nicht in 
Aufwand investieren. Von Seiten der Verwaltung wäre eine konstante Gebühr besser, 
als nächstes Jahr senken und dann wieder kräftig erhöhen. 
 
Bevor weitere Inlinersanierungen beauftragt werden, wäre eine Aussage zur 
Dimension von Kanälen bzw. Hydraulik empfehlenswert. Dem Bauamt liegt ein 
Angebot für eine Hydraulikberechnung vor.  
 
Darin enthalten sind folgende Leistungen: 
 
• Ermittlung der Einzugsgebiete, - inkl. Neubaugebiete wo das Schmutzwasser in den 
Mischwasserkanal geht.  



 

 

• Ermittlung der befestigten Flächen anhand Auswertung der gesplitteten 
Abwassergebühr, oder/und Auswertung von Luftbildern oder/und Begehung. –  
• Berücksichtigung der Sonderbauwerke,  
• Erstellung eines digitalen Rechenmodelles  
• Hydrodynamische Kanalnetzberechnung 
• Langzeitsimulation 
• Berichte, Pläne, Präsentation 
 
Anschließend sollten folgende Projekte weiterverfolgt werden: 

- Weitere Inlinersanierungen resultierend aus der Eigenkontrollverordnung und 
hydraulischer Berechnung 

- Betriebskostenumlage Abwasserzweckverband 
- Investitionen im Rahmen der Baugebiets- und Gewerbeentwicklung  

 
wird in den folgenden Jahren der Gebührenausgleich stattfinden.  
 
 
Sowohl handelsrechtliche als auch gebührenrechtliche Ergebnisse schließen aufgrund 
höherer Einnahmen besser ab. Die gegenüber dem Planansatz geringeren 
Aufwendungen resultieren aus der geplanten Rückerstattung der vorläufigen 
Betriebskostenumlage des Abwasserzweckverbandes. Die Gemeinde trägt seit 2018 
38% der Gesamtkosten des Abwasserzweckverbandes (44% des kommunalen 
Anteils).  
 
Im Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Baindt war 2020 ein Verlust von -26.800 € 
geplant. Das vorläufige Ergebnis 2020 weist aufgrund erhöhten 
Unterhaltungsaufwendungen ein gebührenrechtliches Ergebnis in Höhe von  
-38.303,73 € aus.  
 
Die Verbrauchsmengen waren 2020 erhöht und werden auch 2021 vermutlich auf 
diesem Niveau verbleiben. Das vergangene Frühjahr war zu trocken. Der Verbrauch 
hat sich aufgrund Corona (vermehrte Homeofficetätigkeit), trockenes Frühjahr und 
Einwohnerzuwächsen etwas erhöht. 
 
Die Schmutzwassergebühr beträgt seit 01.01.2019 2,17 €/m³ und die 
Niederschlagswassergebühr beträgt ab 01.01.2019 0,50 €/m². 
 
 
Zusammenfassendes Ergebnis: 
 
Die vorläufige Kostenüberdeckung ist in den folgenden Jahren auszugleichen. Der 
Abwasserzweckverband wird sich für die 2020 getätigten Investitionen über eine 
Kapitalumlage bei den beteiligten Kommunen noch refinanzieren. Die Kapitalumlage 
wird langfristig abgeschrieben.  
 
 

Beschluss: 
 



 

 

1.  Der Gemeinderat stimmt dem gebührenrechtlichen Ergebnis für das Jahr 2019 
wie folgt zu: 

 
 Im Gebührenhaushalt ergibt sich im Schmutzwasserbereich im Jahr 2019 eine 

Kostenüberdeckung in Höhe von 2.123,29 €. 
 
 Zudem ergibt sich im Gebührenhaushalt im Niederschlagswasserbereich im 

Jahr 2019 eine Kostenunterdeckung in Höhe von -13.658,01 €. 
 
2.  Der Gemeinderat stimmt dem vorläufigen gebührenrechtlichen Ergebnis für das 

Jahr 2020 wie folgt zu: 
 
 Im Gebührenhaushalt ergibt sich im Schmutzwasserbereich im Jahr 2020 eine 

Kostenüberdeckung in Höhe von 29.913,65 €. 
 
 Zudem ergibt sich im Gebührenhaushalt im Niederschlagswasserbereich im 

Jahr 2020 eine Kostenunterdeckung in Höhe von -33.957,54 €. 
 
3.  Die Kanalisation soll 2021 neu vermessen werden und die hydraulische 

Leistungsfähigkeit der Entwässerungssysteme überprüft werden. Die Verwaltung 
wird beauftragt den Auftrag an den kostengünstigsten Bieter zu vergeben. 

 
 

TOP 10 Anfragen und Verschiedenes  

 
 
a) Kaufverträge Erlenstraße die im Rahmen der Straßensanierung 

abzuschließen sind. 
 
Es wurde die Frage gestellt, ob diese Verträge zwischenzeitlich notariell 
abgeschlossen wurden. Dies ist, so Bauamtsleiterin Jeske, in einem Fall noch 
nicht geschehen. 
 
 

b) Neubaugebiet Geigensack/Igelstraße 
 
Die Verwaltung wurde gebeten,  die Grundstückseigentümer aufzufordern, den 
von der Gemeinde angelegten Erdwall an der Igelstraße (Hochwasserschutz) in 
Richtung Sulpach wieder in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. 
 
 

c) Bautätigkeiten in der Hirschstraße 
 
Die Verwaltung wurde gebeten abzuklären, ob diverse Bautätigkeiten in der 
Hirschstraße (Gewächshäuser, Swimmingpools, Gartenhäuser usw.) 
genehmigungsfrei sind. 
 



 

 

 
d) Einführung Gelbe Tonne 

 
Bürgermeisterin Rürup bemerkt, dass der Kreistag beschlossen hat, die Gelbe 
Tonne kreisweit zum 01.01.2022 einzuführen. Diese Entscheidung, so Kämmerer 
Abele, wird auch Einfluss auf den Fortbestand des Wertstoffhofes beim Bauhof 
haben. 
 
 

e) Sachstand Anbau Feuerwehrgerätehaus 
 
Bauamtsleiterin Jeske teilt mit, dass in der Gemeinderatssitzung im Juli über die 
Beauftragung mit der weiteren Planung beraten und entschieden wird.. In diesem 
Zuge werden auch die Schäden am Bauhofgebäude und am 
Feuerwehrgerätehaus aufgenommen.  

 
 
 


